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Den neusten

online immer dabei haben

Keine Ruhe umdenDünen-
weg, der trotz Verbotes viel
von Radfahrern benutzt
wird. Jetzt melden sich die
Anwohner als Leidtragende
der Situation zuWort.

HEUTE:
Zuckerpad: Anwohner
sind genervt.

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Eine Frau
für alle Fälle

Marina von Fenner und ihr Service ► 7 Sportprogramm komplett ► 3

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ieter van Bömmel
war nach der Pro-
befahrt schon mal
restlos begeistert:

„Der schnurrt richtig!“ Seit
Jahrzehnten schon ist van
Bömmel als Busfahrer auf
Norderney tätig, nundurfte er
den Batteriebus schon einmal
testen, der jetzt für zwei Wo-
chen auf der Insel eingesetzt
wird. Die beiden ansässigen
Busunternehmen Fischer und
Tjaden sollen im Rahmen der
Testphase Rückmeldung ge-
ben, wie Fahrer, Einheimische
und Gäste das Fahrzeug an-
nehmen.
Die Testfahrten – nicht nur

auf der Insel, sondern später
in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Unternehmen
auch auf dem Festland in
Wittmund, Aurich, Friesland,
Wilhelmshaven und im Ems-
land, seien Teil einer umfang-
reicheren Strategie, erklärte

D

der Geschäftsführer der Ver-
kehrsregion Ems-Jade (VEJ),
Tilli Rachner. AbgasarmeMo-
bilitätmüsse das Ziel sein.Öf-
fentlicher Personennahver-
kehr spiele eine zentrale Rolle
bei der Verkehrswende, die
mit Blick auf den Klimawan-
del unerlässlich sei. „Das geht
aber nicht von heute auf mor-
gen“, räumte Rachner ein,

„wir haben 600 Busse im Ein-
satz, das ist schon ein Brett.“
DerGeschäftsführer sprach in
diesem Zusammenhang von
einer Herausforderung.Auch
Landrat Olaf Meinen, der
nach Norddeich gekommen
war, um bei der offiziellen
Übergabe dabei zu sein,
sprach das Thema Klimawan-
del und Nachhaltigkeit an.

„Wir können einen Beitrag
leisten“, sagte er, der Norder-
ney für prädestiniert hält, ei-
nen Batteriebus in der Praxis
zu testen. Hier seien die Ent-
fernungennichtsogroß.
Bis zu 200 Kilometer könne

der Bus fahren, ohne zwi-
schenzeitlich aufgeladen zu
werden, sagte Matthias
Olyschläger von der VDL,

dem Unternehmen, das das
Fahrzeug zurVerfügung stellt.
24 bis 26 Sitzplätze biete der
zwei Jahre alte Bus, der einen
Teil seiner Testkilometer zu-
letzt in Finnland abspulte.
Nun also bis zum 25. Juni
Norderney. „Auf der Insel
sind vor allem Stehplätze in
den Bussen wichtig“, erklärte
dazu Joop Meyer, Geschäfts-
führer des Peter Tjaden-Be-
triebs, dann nämlich, wenn
zeitgleich viele Menschenmit
ihremGepäck vomAnleger zu
ihren Unterkünften wollten.
Die Busunternehmen auf der
Insel hätten schon durch den
Einsatz leichterer Busse –
Neun- statt Zwölftonner – er-
hebliche Einsparungen er-
reicht, sie benötigten nur 24
bis26 statt 40LiterDiesel. Für
Norderney seien emissions-
frei betriebene Fahrzeuge
wichtig fürdas Image, betonte
Rolf Harms von der Reederei
Norden-Frisia seine Sicht:
„DieGästeguckendrauf.“

Emissionsfrei über die Insel
VEJ testet bis zum 25. Juni Batteriebus – 200 Kilometer Reichweite

Irmi Hartmann

Stellten den neuen Bus vor: Sandra Schellenberg (v. l.), Landrat Olaf Meinen, Rüdiger Fischer, Tilli
Rachner, Rolf Harms, Henning Menke, Matthias Olyschläger und Joop Meyer. Foto: Hartmann

NORDERNEY Die Staatsbad
Norderney GmbH überträgt
ab 15. Juni alle Spiele der
deutschen Nationalmann-
schaft während der UEFA
Fußball-Europameister-
schaft. Fans, Gäste sowie In-
sulaner und Insulanerinnen
sind eingeladen, die Spiele in
der Konzertmuschel live zu
verfolgen und unserer Elf in
Europa die Daumen zu drü-
cken.
Für Besucher des Publi-

kumsbereichs der Konzert-
muschel ist ein Hinterlegen
der Kontaktdaten (via Frida,
Luca oder physisch) sowie
das Tragen einer medizini-
schen oder FFP2-Maske auf
demWeg vom und zum Sitz-
platz erforderlich. Es gilt den
Abstand von 1,5 Metern ein-
zuhalten, ebenso für Zu-
schauer auf den Rasenflä-
chen und Gehwegen des
Kurplatzes außerhalb des
eingegrenzten Besucherbe-
reichs. Das Mitbringen von

Essen und Getränken ist er-
laubt, um das Entsorgen der
eigenen Abfälle wird freund-
lich gebeten. Nachfolgend
die bisher feststehenden
deutschenBegegnungen und
Übertragungstermine:
• 15. Juni, 21Uhr:

Frankreich -Deutschland
• 19. Juni, 18Uhr:
Portugal -Deutschland
• 23. Juni, 21Uhr:
Deutschland -Ungarn.
Weitere Übertragungen

können sich aus dem Tur-
nierverlauf ergeben.

Übertragung der EM-Spiele

Des Deutschen liebstes Hobby. Foto: Pixabay

NORDERNEY In dieser Woche
öffnet die Kleiderkammer
der Arbeiterwohlfahrt wie-
der ihre Tore und für die
Kleidersuchenden auch die
Schränke und Schubladen
auch ohne vorherige Ter-
minbuchung. Geöffnet wird
amDonnerstag von 14.30 bis
17 Uhr in den neuen Räum-
lichkeiten des Hauses Wil-
helm-Augusta in derMarien-
straße, teilte die Vorsitzende
der Awo, Jutta Schaper,mit.

Kleiderkammer
geöffnet

NORDERNEY Auch der Weltla-
den ist wieder geöffnet.
Montag bis Freitag von 10
bis 12 Uhr und von 16 bis 18
Uhr. Außerdem sonntags
von 11 bis 12Uhr.

Weltladen



He liebeKinder,
vor drei Tagen war mal

wieder World Oceans Day.
Jedes Jahr am 8. Juni gibt es
seit 1992 weltweit Aktionen,
um daran zu erinnern, wie
wichtig es ist, dass wir unse-
re Meere schützen. Und ob-
wohl so oft darauf hingewie-
sen wird und ich euch über
dieses Thema schon un-
glaublich oft berichtet habe,
geht es auch bei mir heute
mal wieder um eine große
Bedrohung der Nordsee und
der Lebensräume, die zu ihr
gehören: denMüll imMeer.
Wenn ihr an Müll im Meer

denkt, fallen euch vielleicht

als Erstes Bilder von fer-
nen Regionen im Indi-
schen oder Pazifischen

Ozean ein, woMeeresschild-
kröten oder Blauwale sich
durch riesige Müllteppiche
kämpfen. Aber auch die eu-
ropäischen Meere, also auch
Nord- und Ostsee, sind von
der Problematik betroffen.
Die Verursacher unterschei-
det man in seeseitig, darun-
ter Schifffahrt, Offshore-An-
lagen und vor allem Fische-
rei, und landseitig, also Frei-
zeit und Tourismus an der
Küste und im Binnenland,
denn auch die Flüsse trans-
portieren Müll ins Meer. Je-
deMinute wird eine Lkw-La-
dung Müll ins Meer gekippt
und 600000 Kubikmeter

Müll befinden sich lautNabu
auf dem Meeresboden und
an der Wasseroberfläche der
Nordsee – das sind 600000
zu viel, wenn ihr mich fragt!
Durch den regen Wellen-
gang, Strömungen und Ge-
zeiten wird davon einiges
wieder am Strand angespült,
sodass man inzwischen da-
von ausgeht, dass man ent-
lang von 100Meter Küstenli-

nie durchschnittlich 712 an-
geschwemmte Müllteile fin-
det. Davon sind 75 Prozent
aus Plastik oder Styropor.
Oft findet man darunter Tei-
le von Fischernetzen, unter
anderem dünne, blaue Fä-
den, sogenannte Dolly Ro-
pes. Diese Scheuerfäden
sind unter Grundschlepp-
netzen befestigt und beim
Schleifen über den Meeres-
boden abgerieben, zum
Schutz des eigentlichen Net-
zes. Ein großer Teil des Mee-
resmülls ist für euchmit blo-
ßem Auge aber gar nicht
sichtbar: Es ist schwer zu sa-
gen, wie viel Mikroplastik
insMeer gelangt.
Es ist offensichtlich, dass

das nicht gesund ist für die
Nordsee und die Tiere, die
auf sauberes Wasser ange-
wiesen sind. Seevögel und
Meerstiere wie Fische, Qual-
len oder Seehunde verfan-
gen sich in treibenden Net-
zen oder verwechseln den
Müll mit Nahrung. Auch ich
habe schon einen Freund
verloren, der einen Fischmit
einer Plastiktüte verwech-
selt hat. Die Tiere verhun-
gern bei von Müll verstopf-
tem Magen – besonders der
Eissturmvogel (Fulmarus
glacialis) ist davon in der
Nordseeregion betroffen.
Sogar Wattwurm und
Muscheln ernähren
sich immer häufiger
von Mikroplas-
tik. Welche
Folgen es
hat,

wenn sich größere Tiere
oder auch Menschen von Fi-
schen ernähren, die wieder-
um Plastik im Magen haben,
wurde bisher kaum er-
forscht.
Die Strandreinigung auf

Norderney ist unglaublich
kosten- und zeitaufwendig,
denn zu dem Müll, das aus
dem Meer angespült wird,
kommt noch der dazu, der
von Touristen und Einwoh-
nern mal aus Versehen und
mal aus Faulheit am Strand
„vergessen“ wird. Um also
nicht nur den Tieren und der
Umwelt, sondern auch euch
selbst und der Stadt Norder-
ney einen Gefallen zu tun,
empfehle ich euch, beim
nächsten Strandspaziergang
mal einen Beutel mitzuneh-
men. In einigen Abständen
stehen an den Strandaufgän-
gen sogenannte Strand-
müll-Boxen, in denen ihr ge-
sammelten Müll entsorgen
könnt. Theoretisch müsstet
ihr ja pro 100 Meter Spazier-
gang 712 Gegenstände fin-
den, die nicht an den Strand
oder überhaupt in die freie
Natur gehören… Im Endef-
fekt rettet jedes gesammelte
und richtig entsorgte Teil ei-
nen Vogel, Seehund oder
Fisch.Wenn ihr das Problem
ein bisschen tiefer an der

Wurzel anpa-
cken möchtet,
könnt ihr ja mal
überlegen, wo
ihr im Alltag Müll
produziert und ob

sich das vermeiden lie-
ße. Irgendwo muss man ja
anfangen.
So, genug für heute vom

allgegenwärtigen Müll-The-
ma. Nächste Woche kommt
wieder ein schöneres The-
ma!

Blastiå in den Meeren
3ie der Müll unsere Ozeane verschmutzt

Dolly-Ropes sind Teile von Fischernetzen. Foto: 3att 3elten

Liebe Leserinnen und Leseru [ieses Foto und weitere Luftbilder k�nnen Sie unter Telefon 0õñ÷2¨ññ/ñôòF0 bestellen. Qn unserer
Reschäftsstelle, 3ilhelmstra�e 2, auf Oorderney nehmen unsere Mitarbeiter Qhre Bestellung auch gern pers�nlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format /÷ x /ò cm ist für 5,ò0 Euro, im Format 20 x ÷0 cm für /õ,ò0 Euro, im Format ÷0 x õ5 cm für 25,ò0 Euro
zu haben. cuch gr��ere Formate bis zu Sondergr��en auf Leinwand sind m�glich. 3eitere Luftbilder finden Sie auch online unF
terwww�s¿n�inèo«èo�oweí«archives«aii_CPi½deræa½erie Luè�íi½der«�

gorderneT
aus der luft

[ie Bestellnummer lautet 2/2÷. [as Bild stammt aus dem Juni 20/ñ.

gorderneT
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NORDERNEY Beim Internatio-
nalen Tag des Meeres, dem
World Ocean Day, der am
Dienstag vom Watt Welten
Besucherzentrum und „Nor-
derney aktiv“ durchgeführt
wurde, stand bei einem erns-
ten Anlass der Spaß im Vor-
dergrund. Mit dabei auch
Surfprofi Dennis Müller, der
mit den Kindern bei einer
Plogging-Aktion Plastikmüll
vomStrandsammelte.Undda
kam einiges zusammen. Die
Stadtwerke Norderney ver-
sprachen, für jedes Kilo ge-
sammelten Müll zu spenden
und am Ende waren es 700
Euro, die die Stadtwerke für
Umweltbildung an die Watt-

Weltenberappenmusste.
Mit dabei auch das Berli-

ner Theater Producciones
Abismalis, dasmit einem rie-
sigen gelben Fisch und ei-
nem Taucher auf die Proble-
matik der Verschmutzung
der Ozeane durch Plastik
aufmerksam machen konn-
te. Wer gezielte Fragen hat-
te, war bei den Mitarbeitern
des Besucherzentrums bes-
tens aufgehoben, die an ih-
rem Standmit Infomationen
aufwarten konnten. Dr. Vale-
ria Bers konnte hier dasWis-
sen der Kinder durch geziel-
te Erklärungen vertiefen und
stand mit ihrem Wissen je-
demzurVerfügung.

Spaµ und Info am;orld d$ean �aT
cktionstag des 3att 3elten Besucherzentrums und ZOorderney aktivc

cuch SurfFProfi [ennis Müller sammelte Müll mit den Kindern. Foto: Etienne BrandtUmwelttheater. Foto: D. Müller

[ie Resamtauflage enthält ProF
spekte der Firmen
Nnse½¼ar¿� Kruse} Ede¿a}
Jenn�} Ne��o} Ross¼ann}
EJz Roseníoo¼�
3ir bitten um Beachtung.

TJOKWGJN

Warum ist dasNorderneyerLeitungswassernicht farblos?



Frei�aæ
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H. N�ni

8. N�ni
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Diens�aæ

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

[ie ersten Rewinner der RotaryFcktion sind da.

Stadtführung starten an der Treppe des ]onversationshauses.

Kurse für Bernsteinschleifen werden verlängert.

cuch die geführten Radtouren finden wieder statt.
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NORDERNEY EinWassersport-
ler verdankt sein Leben ei-
nem aufmerksamen Kapi-
tän, der Besatzung einesMo-
torbootes und den Seenot-
rettern der Station Norder-
ney. Die Besatzung des See-
notrettungskreuzers „Eu-
gen“ der Deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger (DGzRS) rettete den
Mann am vergangenen
Sonntag aus der Nordsee. Er
war mit seinem Seekajak im
gefährlichen Seegatt zwi-
schen Juist und Norderney
gekentert.
Als der Mann gemeinsam

mit vier anderen Seekajak-
fahrern am Vormittag im
Osthafen von Norden-Nord-

deich aufbrach, ahnten er
und seine Kollegen nicht, in
was für eine dramatische Si-
tuation sie kurz vor Norder-
ney geraten sollten. Zu-
nächst sah es für dieWasser-
sportler nach einer sportli-
chen Fahrt aus. Das änderte
sich schlagartig gegen 13
Uhr: Im Dovetief zwischen
den Ostfriesischen Inseln
Norderney und Juist kenter-
te einer von ihnen mit sei-
nem Seekajak. In der gefähr-
lichen Strömung des See-
gatts schaffte es der Mann
trotz größter Anstrengung
auch mithilfe der anderen
Paddler nicht, wieder in sein
Boot zu kommen.
Der Kapitän der vorbeifah-

renden Fähre „Frisia VI“ be-
obachtete die Szene. Er er-
kannte sofort die lebensge-
fährliche Lage, in der sich der
Wassersportler befand. Um-
gehend alarmierte er die
DGzRS-Station Norderney.
Die Seenotretter um Vor-
mann Gerd Schwips waren
bereits wenige Minuten spä-
ter vorOrt.Mittlerweile hatte
der starke Ebbstromden See-
kajakfahrer etwa 400 Meter
in nördliche Richtung ver-
trieben.
„Als wir ankamen, hielt ihn

die Besatzung eines Sport-
bootes mit einer Schlinge
über Wasser – das war sein
großes Glück“, beschreibt
Vormann Gerd Schwips die

Situation. Bei unruhiger See
und der kräftigen Strömung
gelang es den Seenotrettern
nurmit großerMühe, den be-
reits sehr erschöpften und
stark unterkühlten Mann aus
demWasser zu holen. In Hö-
he des Weststrandes hievten
sie ihnmit dem Rettungsnetz
an Bord der „Eugen“. Er
selbst konnte nicht mehr ak-
tiv an seiner Rettung mitwir-
ken. Auf dem Seenotret-
tungskreuzer hüllten die See-
notretter den Mann in wär-
mende Decken und brachten
ihn schnellstens an Land. Im
Hafen von Norderney über-
gaben sie den Verunglückten
zur weiteren Versorgung an
denLandrettungsdienst.

Seeåaçaåfaérer åentert im Seegatt
Motorbootbesatzung und Seenotretter der ZEugenc retten Mann aus der Oordsee

Alle Aktionen in der Pop Up Arena auf einen Blick
Da�u¼ S»or� Schwer»un¿��he¼a Ku½�ur a¼Meer

5. bis //. Juli Jumping Fitness ò. Juli: Lounge Live
/0. Juli: 3. Boning   B. Ho§cker

/2. bis /ò. Juli Run   Fight /õ. Juli: KlausFPeter 3olf
/ô. Juli: Julia Lindholm

/ñ. bis 25. Juli 0cBF3orkout 22. Juli: Qngo Oschmann
2õ. Juli: Kuult

2ô. Juli bis /. cugust [ance   Faszien 2ñ. Juli: Frida Rold
÷0. Juli: Ruildo Horn   [ie
÷0. Juli: Orthopädischen Strümpfe

2. bis ò. cugust 0oga ó. cugust: Pasta Live by da Sergio
ò. cugust: KEM Spezial
ò. cugust: ZBlind Bookingc

ñ. bis /5. cugust ]ycling /0. cugust: MirÎa Boes
/÷. cugust: Lotte
/õ. cugust: Pohlmann

NORDERNEY Vom 5. Juli bis
15. August findet in der Are-
na am Januskopf die Veran-
staltung „Sport und Kultur
am Meer“ statt (wir berich-
teten). Jetzt stellen wir das
Sportprogrammvor:

M1MJNNG FNTNESS
Ausdauertraining auf dem

Minitrampolin. Das Jum-
ping Fitness Workout bein-
haltet vorrangig Elemente
und Schrittvarianten aus
dem Aerobicbereich, die
durch den federnden Unter-
grund sehr gelenkschonend
sind.

R1N £ FNGHT
Fitness Running kombi-

niert grundlegende Lauf-
techniken, Atmungsübun-
gen sowie ein spezielles Ath-
letiktraining für Anfänger
und erprobte Läufer.
Beim Fitnessboxen wer-

den Elemente aus dem
Kampfsport mit Elementen
aus Kraft- und Cardio-Trai-
ning kombiniert, welche den
gesamten Körper auf vielfäl-
tigeWeise trainieren.

YSP ¡YO1R SCTN/E PODY�
Mit neuen Spezialhanteln

wurde das Training mit Ge-

wichten revolutioniert. Mit
gezielten Übungen für die
einzelnenMuskelgruppen so-
wie verschiedenen Halte und
Griffvariationen ist es mit der
Superhantel möglich, ganz
ohne Gewichterhöhung um-
fassendzutrainieren.

DSNCE £ FSS(NEN
Ob Salsa, Pop Dance, Hu-

la-Hoop oder Dance Fitness
zu Abba und Dirty Dancing –
die spaßreichen und
schweißtreibenden Dance
Workouts zu mitreißenden
Beats stehen für eines der

beiden großen Themen der
Woche IV. Diese Kurse brin-
gen die Hüften in Bewegung
und fordern Koordination
undAusdauerfähigkeit.

YOGS
Das Wort Yoga, das ur-

sprünglich aus dem indi-
schen Sanskrit stammt, be-
deutet so viel wie Einheit
und Harmonie. Die ausge-
führten Asanas (Yogaübun-
gen) wirken dabei auf alle
Körperregionen ein, dehnen
und kräftigen Muskulatur
sowie Gelenke, entspannen
die Wirbelsäule und helfen
die Funktionsfähigkeit der
inneren Organe zu verbes-
sern.

CYCLNNG
Die Kursangebote Full Bo-

dy Workouts, Body Boot-
camp, Good Morning Cycle,
Intervall Cycle oder Moun-
tain Climber Cycle und viele
weitere bieten die perfekte
Kombination aus Kraft- und
Ausdauerspaß mit positiven
Trainingseffekten für den
ganzenKörper.
Tickets sind online unter

www.popuparena-norder-
ney.de buchbar.

�as Sportprogramm in der �rena

Sportliche Action auch in diesem Jahr am Januskopf.



Polizei //0
Feuerwehr //2
Ootarzt und
Rettungsdienst //2
Krankentransporte

Tel. 0õñõ/¨/ñ222
Bundeseinheitliche Rufnummer
kassenärztlicher BereitschaftsF
dienst //ô//ó

Sonnaíend} ge� Muni} F 1hr
íis Sonn�aæ} g3� Muni} F 1hrz
[r. deBoer,Moltkestra�e ò,

Tel. 0õñ÷2¨2÷òò
Sonn�aæ} g3� Muni} F 1hr íis
Mon�aæ} g4� Muni} F 1hrz
[r. Lahme, cdolfsreihe 2,

Tel. 0õñ÷2¨õ0õ

øahnärztlicher Ootdienst (nicht ÎeF
des3ochenende), telefonisch erF
fragen unter:
øahnmedizin Oorderney

Tel. 0õñ÷2¨/÷/÷
BÎ�rn ]arstens

Tel, 0õñ÷2¨ññ/0óó

Frei�aæ} gg� Muni} F 1hr íis
Frei�aæ} gF� Muni} F 1hrz
RathausFcpotheke, Friedrichstr. /2,

Tel. 0õñ÷2¨5òò

Krankenhaus Oorderney, LippeF
stra�e ñ–//, Tel. 0õñ÷2¨ò05F0
Polizei, [ienststelle
Knyphausenstra�e ó

Tel. 0õñ÷2¨ñ2ñò0 und //0
Bundespolizei,

Tel. 0ò00¨ôòòò000
BeratungsF und Qnterventionsstelle
bei häuslicher Rewalt,

Tel. 0õñõ/¨ñó÷222
Frauenhaus curich,

Tel. 0õñõ/¨ô2òõó
Frauenhaus Emden,

Tel. 0õñ2/¨õ÷ñ00
Elterntelefon,

Tel. 0ò00¨///0550�)
KinderF und Jugendtelefon

Tel. 0ò00¨///0÷÷÷�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0ò00¨///0///�)
Riftnotruf, Tel. 055/¨/ñ2õ0
SperrFOotruf Rirocard (BankF, E]F
oder Kreditkarte) Tel. //ô//ô

KfH Kuratorium für [ialyse und
Oierentransplantation e.V., LippeF
stra�e ñF//,

Tel. 0õñ÷2¨ñ/ñ/200
Pflege am Meer, Feldhausenstra�e
÷, Tel. 0õñ÷2¨ññ0ñ÷5
[iakonie Pflegedienst, HafenstraF
�e ô, Tel. 0õñ÷2¨ñ2ó/0ó
[r. Horst Schetelig, [r. 6lrike
Schetelig, Emsstra�e 25

Tel. 0õñ÷2¨2ñ22
Oicole Oeveling, Lippestr. ñF//,

Tel. 0õñ÷2¨ò0÷ñ0÷÷

[r. KarlFLudwig und [r. Katrin SoF
laro, Fischerstra�e ò,
Tel. 0õñ÷2¨ò22/ò
�)[ie Telefonnummer des cnrufers wird
nicht angezeigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmit-
tel retten, findet immer
sonnabends um10Uhr an
der Kantine der Grund-
schule statt.
Die Bibliothek ist in der

Zeit von montags bis don-
nerstags 10 bis 13 Uhr und
freitags von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eingang er-
folgtüberdieWestseitedes
Conversationshauses. Te-
lefonisch ist die Bibliothek
unter der Nummer
04932/891296zuerreichen
oder per E-Mail über bi-
bliothek@norderney.de.
Klimatherapie ist je-

weils Montag, Mittwoch
und Freitag um 13 Uhr.
Neueinsteiger können
sich täglich einweisen las-
sen. Eine Anmeldung ist
bei Karin Rass erforder-
lich unter Telefon
04932/9911313. Treff-
punkt ist die Badehalle am
Weststrand, die Kostenbe-
teiligung beträgt zehn Eu-
ro pro Person.
Der Weltladen im Mar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hat sonntags
von 11 bis 12.30 Uhr und
mittwochs von 10 bis 12
Uhr geöffnet.
Die Tourist-Informati-

on ist telefonisch unter
der Nummer 04932/
891-900 und per E-Mail
über ncservice@norder-
ney.de zu erreichen. Die
Öffnungszeiten des Con-
versationshauses bezie-
hungsweise der Touristin-
formation sind täglich von
10 bis 13 Uhr. Weitere In-
formationen findet man
auf www.norderney.de.
Das Rathaus öffnet

montags bis freitags von
8.30 bis 12.30 Uhr und zu-
sätzlich dienstags und
donnerstags von 15 bis 16
Uhr.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Immer obenaufÈÈÈ
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gi 1hrz Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

gg�3i 1hrz Die Gruppe
„Loung.Live“ musiziert in der
Kur-Muschel auf dem Kurplatz.
Auch um16Uhr.

gi 1hrz Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

gi�3i 1hrz Stadtführung. Wis-
senswertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte. Start/Treff-
punkt: Treppe Haupteingang
Conversationshaus; Kosten:
zehn Euro; Dauer: 2,5 Stunden
(NorderneyCard erforderlich).
Tickets bitte im Vorfeld in der
Touristinformation buchen.

gg�3i 1hrz Die Gruppe
„Loung.Live“ musiziert in der
Kur-Muschel auf dem Kurplatz.
Auch um16Uhr.

gi 1hrz Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

gi�4a 1hrz Vögel im Watten-
meer. VonMöwen überGänse bis
zu den Watvögeln: Im Watt, am
gedeckten Tisch, lassen sich so-
wohl die Zug- als auch die Brut-
vogelarten sehr gut beobachten
und kennenlernen. Tickets:
www.wattwelten.de.

gD�3i 1hrz Klangmeditation.
Klänge in ihrerGesamtheit wahr-
nehmen zu lassen und damit
Körper, Geist und Seele zu be-
rühren, ist das Ziel der Klangme-
ditationen von Kirsten Kluin und
Stephan Jung. Anmeldung erfor-
derlich unter: (bis 12 Uhr des je-
weiligen Konzerttages) Telefon
04932/5483072 oder kon-
takt@klangundseele.de.

D�3i 1hrz Watt für Zwerge. Man
geht zusammen in die Surfer-
bucht und erlebt die Tiere, die im
Watt leben. Tickets: www.watt-
welten.de.

gi 1hrz Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

gg�3i 1hrz Die Gruppe Duo
Hübner musiziert in der Kur-
Muschel auf dem Kurplatz. Auch
um16Uhr.

g4 1hrz Begleitete Insel-Fahrrad-
tour „Classic“. Dauer zwei Stun-
den, Strecke zehn Kilometer. Vor-
anmeldung erforderlich im Reise-
büro am Kurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

g4�3iz Küstenschutz und Klima-
wandel. Hier entdeckt man, wer
und was alles dafür sorgt, dass
Norderney nicht schrumpft. Es
werdenKüstenschutzbauten an-
geschaut – auch als Lebensraum
für Tiere undPflanzen. Aber funk-
tionieren aktuelle Küstenschutz-
maßnahmen auch noch in einem
sich verändernden Klima? Ticket:
www.wattwelten.de.

gi 1hrz Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

gi 1hrz Watt für Schnupperna-
sen. Nicht nur Zweibeiner ma-
chen hier Urlaub, auch Vierbeiner
lassen sich gern den Wind um die
Nase wehen. Gemeinsam geht es
auf Entdeckungstour durch Salz-
wiese und Watt und lernen dabei
allerlei Wissenswertes über den
Nationalpark und seine Bewoh-
ner. Dauer: 1,5 Stunden, für Er-
wachsene mit ihrem Hund. Ti-
ckets: www.wattwelten.de.

gg�3i 1hrz Die Gruppe Duo Hüb-
ner musiziert in der Kur-Muschel
auf dem Kurplatz. Auch um 16
Uhr.

g4 1hrz Begleitete Insel-Fahrrad-
tour „Info Aktiv-Tour“. Dauer 3,5
Stunden, Strecke 20 Kilometer.
Voranmeldung erforderlich im
Reisebüro amKurplatz oder unter
www.norderney-direkt.de.

ga 1hrz Von der Sandbank zur In-
sel. Während eines Spaziergangs
über die Promenade erfährt man,
wie die Ostfriesischen Inseln ent-
standen sind und welche Beson-
derheiten die Natur des Weltna-
turerbes Wattenmeer zu bieten
hat. Gedichte und Geschichten
über dasMeer führen die Teilneh-
mer in die stimmungsvolle Welt
dieses unvergesslichen Naturrau-
mes. Tickets: www.wattwel-
ten.de.

ga�3i 1hrz Stadtführung. Wis-
senswertes aus über 200 Jahren
Inselgeschichte. Start/Treff-
punkt: Treppe Haupteingang
Conversationshaus; Kosten:
zehn Euro; Dauer: 2,5 Stunden
(NorderneyCard erforderlich).
Tickets bitte im Vorfeld in der
Touristinformation buchen.

gi 1hrz Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

gi�3iz Watt intensiv: Ein unver-
gesslicher Besuch im Weltnatur-
erbe Wattenmeer! Bei einer Wan-
derung über denMeeresboden im
Golferwatt lernt man die ver-
schiedenen Kriterien des Weltna-
turerbes kennen und trifft einige
seiner Bewohner hautnah. Ti-
ckets: www.wattwelten.de.

gg�3i 1hrz Watt für Zwerge.
Man geht zusammen in die Sur-
ferbucht und erlebt die Tiere, die
im Watt leben. Tickets:
www.wattwelten.de.

gg�3i 1hrz Die Gruppe Duo
Hübner musiziert in der Kur-
Muschel auf dem Kurplatz. Auch
um16Uhr.

ge�ga 1hrz Musikalische Mittags-
andacht. 45 Minuten Orgelmusik
und Lesungen in der Inselkirche.
Programm wird kurzfristig ent-
schieden und hängt vor Ort aus.
Eintritt: frei – Spendeerbeten.

g4 1hrz Begleitete Insel-Fahr-
radtour „Classic“. Dauer zwei
Stunden, Strecke zehn Kilome-
ter. Voranmeldung erforderlich
im Reisebüro am Kurplatz oder
unterwww.norderney-direkt.de.

ga 1hr� Die Salzwiese –Wunder der
Natur. Die Überflutungen mit Salz-
wasser schaffen einen einzigartigen
und vielfältigen Lebensraum. Beim
Spaziergang entlang der Salzwiese,
lernen die Teilnehmer die typischen
Pflanzen und ihre besonderen An-
passungen kennen und erfahren,
was die Salzwiese so wertvoll
macht. Tickets:www.wattwelten.de.
Spaziergang entlang der Salzwiese
in der Surferbucht, genaue Treff-
punktbeschreibung findet sich auf
demTicket.

gi 1hrz Der Spielpark Kap
Hoorn ist von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Mühlenstraße 20, Telefon
04932/8910.

gg�3i 1hrz Die Gruppe Duo
Hübner musiziert in der Kur-
Muschel auf dem Kurplatz. Auch
um16Uhr.

gg�3i 1hrz Watt stadtnah. Die
Wattwanderung in der Surfer-
bucht führt die Teilnehmer in ei-
nen unvergesslichen Naturraum!
Hier erlebt man Wissenswertes
über die Besonderheiten des
Watts und erfährt die Kriterien
des Weltnaturerbes. Tiere wie die
Wattschnecke, der Wattwurm,
Strandkrabben und Schlickkrebse
werden vorgestellt und von ihrer
Lebensweise unter den extremen
Bedingungen des Watts berichtet.
Wattwanderung für Erwachsene
und Kinder ab acht Jahren. Dauer
1,5 Std. Tickets: www.wattwel-
ten.de.

g4�3i 1hrz Strandstrolche. Wen
interessiert, was das Meer täglich
an den Strand spült, und wer le-
bendige Tiere aus dem Meer se-
hen möchte, kommt zu den
Strandstrolchen! Die Teilnehmer
fischen im trüben Wasser nach
Lebendigem, die Familien sam-
meln am Strand und alle Funde
werden anschließend vorgestellt.
Für die Kinder gibt es spielerische
Aktionen! Strandaktion für Kin-
der ab drei Jahren in Begleitung.
Tickets: www.wattwelten.de. Bit-
te an witterungsangepasste Klei-
dung und gegebenenfalls Son-
nenschutz denken. Bei Bedarf
Gummistiefel mitbringen.

ge� Muni
Mo [i Mi [o Fr Sa So

g4� Muni
Mo [i Mi [o Fr Sa So

ga� Muni
Mo DiMi [o Fr Sa So

g_� Muni
Mo [iMi [o Fr Sa So

g7� Muni
Mo [i Mi Do Fr Sa So

gF� Muni
Mo Di Mi Do Fr Sa So

g3� Muni
Mo [i Mi [o Fr Sa So

Naêh mehr als einem halìen Nahr ð�anås¾a�se ¿önnen die .eran-
stalt�nåen der ìeiden Ons�laner Lirsten Ll�in �nd 2te¾han N�nå
endliêh �ieder starten. Men Wnfanå maêhen die Llanåmeditatio-
nen{ die aì dem 14. N�ni{ Áe�eils montaås 19.30 Uhr in der Tiìlio-
the¿ des Pon�ersationsha�ses{ ìeåinnen. crchivbild

?ipp der
;o$ée¦

Foto: Noun
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Vom Nordstrand bis Südpolder. Es grünt und blüht an allen Ecken und Enden.

Wenn die Wege voller werden, muss man das Rad eben mal schieben.

JJeettzztt iisstt ddeerr
SSoommmmeerr ddaa!!

Auch ein Zeichen für Betrieb. Ein Parkplatz voller Blech.

Strandstimmung am Abend.

Die ersten Tage am Strand für alle Sonnenhungrigen. Aussicht vom Deich. Fotos: Ooun
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igentlich bin ich
meine eigene Zeit-
arbeitsagentur“,
sagt Marina von

Fenner. Die Wahlnorder-
neyerin lebt seit 2009 fest
auf ihrer Lieblingsinsel und
man trifft sie am ehesten,
wenn sie mit ihrer Fahrrad-
Rikscha durch Norderneys
Straßen manövriert. Erklä-
ren tut sich ihr Ausspruch,
sobald man einen Blick auf
ihre Vita geworfen hat. Nach
einer Hotelfachlehre und
ersten Erfahrungen in Gast-
ronomie und Hotellerie stu-
dierte sie Betriebswirt-
schaftslehre in Göttingen,
um die beruflichen Perspek-
tiven zu erweitern. Die
Volkswagen AG bot ihr nach
dem Studium die Möglich-
keit, in einem industriellen
Großunternehmen sowohl
im Ausland (Mexiko) als
auch in Deutschland am
Standort Wolfsburg tätig zu
werden. Der intensive Um-
gang mit dem einzelnen
Menschen stand immer im
Vordergrund und hatte im
Umfeld der mexikanischen
Kultur für Marina von Fen-
ner seinen besonderenReiz.
Ihre große Leidenschaft

aber sind die Pferde und ein
Ausritt bei morgendlichem
Sonnenschein an Norder-
neys Stränden ist für sie die
ideale Vorstellung von Ent-
spannung. Dies hat sie unter
anderem dazu bewogen, seit
Juli 2004 ihrenWohnsitz auf
die Insel zu verlegen.
2007 erfüllte sie sich nach

einem Polnisch-Sprachkurs
in Krakow denTraum von ei-
nem „Ritt durch Masuren“.
Die Faszination für Polen
und die gemeinsame Ge-
schichte verstärkte den
Wunsch: „Verstehen lernen –
Verstehen lehren“. Das Stu-
dium der Kulturwissen-
schaften an der Europa Uni-
versität Viadrina gab Anlei-
tung, um diesem Wunsch
nachzugehen.
Seit 2009 ist sie zurück auf

der für sie reizvollsten Insel,
auf der sie sich dank der
Freunde zu Hause fühlen
darf. Ihre Wahlheimat bietet

E

ihr nun das Lebens- und Ar-
beitsumfeld, in dem sie ihre
Fähigkeiten und Leiden-
schaften einsetzen kann.
Auf die Idee mit der Rik-

scha kam sie im vergangenen
Jahr. Seit August ist das
Fahrzeug auf der Insel, aber
die Einschränkungen durch
Corona ließen 2020 keine
größeren Aktionen zu. Aber
seit dieser Woche kann es
nun losgehen.Mit dem soge-
nannten mvf-mobil bietet
sie unter anderem Ausfahr-
ten an. Von der 20-minüti-
gen Schnuppertour bis zur
großen dreistündigen Sight-
seeing-Ausfahrt über die
ganze Insel.
Aber der Personentrans-

port deckt nur einen Teil
ihrer persönlichen Ambiti-
onen ab, denn ein anderer
Teil ihres Arbeitsspekt-
rums ist die persönliche
Alltagsbegleitung, bei der
sie Personen, die nicht
mehr so gut zu Fuß sind, ei-
ne neue Mobilität geben
möchte. Dazu gehört, und

das ist für sie besonders
wichtig, der Aspekt, die
Menschen wieder am sozia-
len Leben teilhaben zu las-
sen. „Jeder Mensch hat ein
Anrecht darauf, den Wind
im Haar zu spüren“, meint
die agile Unternehmerin.
Der Möglichkeiten gibt es
demnach viele: So können
sich Menschen, die eine Be-
gleitung oder eine Betreu-
ung wünschen, an sie wen-
den. Für pflegebedürftige
Gäste möchte sie dabei ge-
nauso da sein wie für ein
einheimisches Klientel.
Auch pflegende Angehöri-
ge, die sich eine Auszeit
wünschen, sind angespro-
chen.
Das Einsatzgebiet von

Marina von Fenner be-
schränkt sich dabei nicht
nur auf die Fahrradrikscha,
sondern sie fungiert auch
gern als Urlaubs-Concièrge,
mit dem man zum Beispiel
individuelle Spaziergänge
unternehmen kann – zu den
eigenen oder ihren Lieb-

lingsplätzen auf der Insel.
Wichtig ist dabei, sich dem
persönlichen Rhythmus der
Kunden anzupassen. Auch
wenn im Haushalt oder der
Ferienwohnung mal Arbeit
anfallen sollte, ist sie gern
zur Stelle.
Ein anderer Aspekt ihrer

weit gefächerten Fähigkei-

ten ist der von individuellen
Projektunterstützungen. Sie
leistet organisatorischeHilfe
und bietet zusätzliche Per-
sonalkapazität, wenn es mal
eng werden sollte – egal ob
in Privathaushalten, der
Gastronomie, der Hotellerie
oder bei betriebswirtschaft-
lichenAufgaben.

„Menschen, die mich ken-
nen, schätzen meine verant-
wortungsvolle Art“, sagt die
sympathische Insulanerin.
Wer sich über die variab-

len Service-Leistungen von
Marina von Fenner infor-
mieren möchte, kann dies
auf ihrer Webseite:
www.mvfenner.de.

Eine qrau für alle q9lle
Marina von Fenner bietet Einheimischen und Rästen individuelle ServiceFLeistungenmit pers�nlicher Oote

Sven Bohde

Feuerrotes Spielmobil. Marina von Fenner mit der Rikscha. Foto: Bohde

Für eine PaarFFahrt ist die Rikscha optimal, es sei denn, man wiegt mehr als /ô0 Kilo. Foto: Leidig

NORDERNEY Das bade:haus norder-
ney öffnet morgen um 9.30 Uhr
nach einer siebenmonatigen Pau-
se erstmals wieder seine Türen.
Der aktuell niedrige Inzidenzwert
erlaubt Schwimmspaß und Well-
nesserlebnisse, die aufgrund des
Hygienekonzepts sicher verlau-
fen. Es besteht keine Testpflicht.
Zu den regulären Öffnungszeiten
darf jetzt wieder in allen Seewas-
serbecken geplantscht, gerutscht,
gebadet, sauniert und entspannt
werden.
Bei den meisten Gästen gehört

ein Besuch im bade:haus zum Ur-
laub auf Norderney dazu. „Wir
freuen uns sehr, dass wir endlich
wieder unsere Türen öffnen und
Urlaubsgäste, Familien, Entspan-

nungssuchende, Thalasso-Fans
und Saunagänger sowie unsere
Clubmitglieder begrüßen dürfen“,
so der bade:haus-Leiter Heiko
Wenzig. „Ebenso sind wir froh,
dass die DLRG-Schwimmkurse
und das Schulschwimmen wieder
angelaufen sind.“
Beim Wunsch auf Wellen muss

bislang jedoch noch auf die Strän-
de der Insel ausgewichen werden,
da im Familienbad zurzeit noch
kein Wellenbaden angeboten
wird, um die Verwirbelung der Ae-
rosole zurückzuhalten. Auch im
Saunabereich gibt es eine kleine
Einschränkung: Die Dampfsaunen
sind derzeit noch nicht geöffnet.
Die Vorfreude auf die exklusiven

Strandmassagen am StrandWeiße

Düne sowie das umfangreiche
Sportprogramm am Strand bleibt
noch erhalten. Auch hier ist ein
baldiger Start geplant.
Der hochwertige bade:haus

Spa-Bereich mit seinen zahlrei-
chen Meerwasserbädern und di-
versen Saunen bietet ein umfas-
sendes Thalasso- und Wellness-
Angebotsspektrum. Auch Well-
nessanwendungen lassen sich
endlich wieder durchführen, in-
klusive der beliebten „original
Norderneyer Schlickpackung“ in
der Schwebeliege, Meerwasserbä-
der und Massagen. Thalasso-Kos-
metik-Anwendungen mit hoch-
wertigen Biomaris- und Thalgo-
Produkten bieten maximale Ent-
spannung.

�adeéaus no$é oéne ;ellen

Das Badehaus ist wieder für Publikumsverkehr geöffnet. crchivbild
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Christian Satorius

F ische gibt’s, die
gibt’s gar nicht:
Crayfish und Wal-
fisch sind gar keine

Fische, klar. Aber was ver-
birgt sich eigentlich hinter
Rollmops, Schillerlocke und
Seelachs? Auch hier täuscht
der Name ganz gewaltig.

Walfisch: „Wal, da bläst er!“
Wer den Roman „Moby
Dick“ kennt, der weiß auch,
dass Wale ab und an wieder
auftauchen müssen, um ihre
Lungen mit frischer Luft zu
füllen. Der Wal ist nämlich
mitnichten ein Fisch, der
über Kiemen atmet, sondern
vielmehr ein Säugetier. Die
umgangssprachliche Be-
zeichnung „Walfisch“
täuscht hier also ganz gewal-
tig. Interessanterweise ha-
ben die Vorfahren der Wale
früher noch auf dem Fest-
land gelebt, und zwar im frü-
hen Eozän, also vor mehr als
50 Millionen Jahren. Die
Lungenatmung haben die
Tiere bis heute beibehalten.
So verwundert es vielleicht
auch nicht weiter, dass die
nächsten lebenden Ver-
wandten der Wale heute die
Flusspferde sind. Wer hätte
das gedacht? Der größte ech-
te Fisch ist übrigens derWal-
hai, der immerhin gute zwölf
Tonnen Gewicht auf die
Waage bringen kann und
durchaus 13 Meter lang
wird.

Jellyfish: „Danger! Jelly-
fish! No Swimming!“ heißt
es gerne mal auf Warnschil-
dern, die aber eben nicht vor
ominösen Geleefischen war-
nen, wie man vielleicht ver-
muten könnte, sondern ganz
schlicht und einfach vor
Quallen. Einige Arten kön-
nen nämlich mit ihrem Nes-
selgift mehr als nur unge-
mütlich werden, und so soll-
te man derartige Warnhin-
weise unbedingt ernst neh-
men. Portugiesische Galee-
ren (Physalia physalis) etwa
sind mit ihren manchmal
nur fünf Zentimetern dank
der durchsichtigen gelee-
artigen Körper bzw.
Schwimmblasen im Wasser
oft kaum auszumachen, ha-
ben es aber imwahrsten Sin-
ne des Wortes in sich. Auch
der Schirm der ebenfalls
sehr gefährlichen Irukandji-
Quallen (Carukia barnesi)
ist oft nur einen einzigen
Zentimeter im Durchmesser
groß, sodass die Tiere im
Wasser praktisch unsichtbar
sind. Wie gesagt: Wenn vor
„Jellyfishs“ gewarnt wird,
dann hat das seinen Grund.

Shellfish: Zwar gibt es
einen Dorsch, der sich in der
Tat Schellfisch (Melano-
grammus aeglefinus) nennt.
Wird das Wort aber in engli-
scher Art und Weise ohne
„c“ geschrieben, also Shell-
fish –was imUrlaubslanddie
Regel sein dürfte – dann ist
hier nicht der Dorsch ge-
meint. Unter dem Begriff
Shellfish subsummiert man
im englischsprachigen Raum
nämlich gerne mal allerlei
kleinere maritime Lebewe-
sen, die sich auch auf der
Speisekarte ganz gut ma-
chen. Das können Muscheln
sein, Schnecken oder Krebs-

tiere, aber auch Seesterne
und kleine Tintenfische. So-
mit passt das deutsche Wort
„Schalentiere“ nicht so ganz,
auch wenn der englische Be-
griff „shell“ wortwörtlich
übersetzt eigentlich nichts
anderes als „Schale“ bedeu-
tet.

Schillerlocke und Seeaal:
Der Seeaal ist nichts anderes
als einMarketingtrick, eben-
so wie die Schillerlocke. Das
Tier, das sich dahinter ver-
birgt, ist in beiden Fällen
dasselbe: derDornhai (Squa-
lus acanthias). Schillerlo-
cken nennen sich die geräu-
cherten Bauchlappen der
Tiere, wohingegen die Rü-
ckenstücke als Seeaal be-
kannt sind. Der Fang der
stark überfischten Haie ist
inzwischen in der EU verbo-
ten, was nicht nur die Dorn-
haie freuen dürfte, denn der
Verzehr kann durchaus nicht
ohne sein, und zwar nicht
ohneMethylquecksilber. Die
hochgiftige Substanz kann
sich auf ganz natürlicheWei-
se in den Tieren anreichern,
Forscher haben bis zu 700
Mikrogramm davon pro Ki-
logramm Schillerlocke bzw.
Seeaal nachweisen können.
0,1 Mikrogramm gelten
beim Erwachsenen pro Tag
als gerade noch tolerabel.

Nicht zuletzt aus diesem
Grund sind Schillerlocken,
wie auch Seeaale heute ein
bisschen aus der Mode ge-
kommen. Manchmal werden
übrigens auch Meeraale
(Conger conger) als Seeaale
verkauft. Dabei handelt es
sich dann allerdings um rich-
tige Aaale, die man in der
Suppe aber natürlich
schwerlich vom Dornhai
unterschieden kann – außer
am Geschmack vielleicht.

Crayfish: Auch der Crayfish
ist kein Fisch im eigentlich-
en Sinne, sondern vielmehr
ein Krebs. Normalerweise
werden nur bestimmte klei-
nere Flusskrebse als „Cray-
fish“ bezeichnet, also Süß-

Foto: dpa/Francois Gohier - Vwpics

Missverständnisse und Kurioses zu Walfisch, Schillerlocke, Seelachs und Co.

wasserkrebse. In vielen Res-
taurants der Urlaubsländer
sieht man das aber nicht so
eng, und so kann sich hinter
dem Wort Crayfish vom
Hummer über die Languste
bis hin zur Garnele so ziem-
lich alles verbergen, was
einen Panzer hat. Das schö-
ne Wort „Krustentier“ wür-
de unter diesen Umständen
eigentlich besser passen.

Tintenfisch: Der Tinten-
fisch ist ebenfalls ein Fisch,
der gar keiner ist. Tintenfi-
sche zählen im biologischen
Sinne zu den sogenannten
Kopffüßern. Kraken (Octo-
poda), Kalmare (Teuthida)
und Sepien (Sepiida) sind
wohl die bekanntesten unter
ihnen. Eine mehr oder weni-
ger große Menge Tintense-
kret haben sie eigentlich alle.
Tintenfische sind ganz
schön schlau und verblüffen
die Wissenschaft immer
wieder mit ihren außerge-
wöhnlichen Intelligenzleis-
tungen.

Stockfisch und Klippfisch:
In früheren Zeiten, in denen
es noch keine Kühlschränke
gab, galten Stockfisch und
Klippfisch als idealer Reise-
proviant, da sie sich auch oh-
ne Kühlung lange halten.
Stockfische sind dann auch

nichts anderes als bestimm-
te Dorsche, wie Kabeljau,
Leng, Kohlfisch und Schell-
fisch, die an mehr oder we-
niger großen Holzgestellen
(Stockgestellen) getrocknet
werden. Werden sie zusätz-
lich auch noch gesalzen,
spricht man vom Klippfisch.
Da es Kabeljau und Co. frü-
her einmal recht häufig gab,
waren Stockfische und
Klippfische sogar als „Arme-
Leute-Essen“ verbreitet.

Seelachs: Der Seelachs ist
nicht etwa ein Lachs, der aus
der See kommt, also aus dem
Meer. Er ist vielmehr eine
Mogelpackung, die eben ge-
nau diesen Schluss nahele-
gen soll. Unter dem werbe-
wirksamen Namen Seelachs
verbirgt sich vielmehr der
Kohlfisch oder auch Köhler
(Pollachius virens), also ein
Dorsch. Eingefärbten Köhler
kennt der Verbraucher auch
als Lachsersatz, was auch
immer sich die Werbestrate-
gen bei diesemWort gedacht
haben mögen. Als Alaska-
Seelachs firmiert bisweilen
der Pazifische Pollack, also
ebenfalls ein Dorsch.

Fischstäbchen: Fischstäb-
chen nennen sich im Engli-
schen „Fish finger“, was uns
des Rätsels Lösung aber

auch nicht näherbringt. Im
Gegenteil dürfte das Wort
wohl eher für noch mehr
Verwirrung sorgen. Was al-
so verbirgt sich hinter der
Panade? Früher einmal war
es typischerweise der He-
ring, heute sind es vor allem
Kabeljau und Köhler, aber
auch Pangasius, Seehecht
und Pazifischer Pollack.
Viele der Tierchen sind
hoffnungslos überfischt,
und so dürften wir bald
wohl auch noch andere Fi-
sche in Stäbchenform ser-
viert bekommen.

Rollmops: Wer den Urlaub
in einem englischsprachigen
Land verbringt, hat es gut,
genauso gut wie in einem
Land, in dem Spanisch, Nor-
wegisch, Russisch, Franzö-
sisch oder Niederländisch
gesprochen wird. Überall
dort kennt man unseren
Rollmops nämlich auch als
Rollmops. Eigentlich ist der
Mops ja ein Hering, der in
eine Marinade aus Essig und
Gewürzen eingelegt, um ein
Stückchen saure Gurke ge-
wickelt wird, oder besser ge-
sagt: gerollt. Fixiert wird das
Ganze mit einem Holzstäb-
chen, damit sich der Mops
nicht von alleine wieder ab-
wickelt, pardon abrollt na-
türlich.

Hinter dem englischen Begriff „Shellfish“ verbergen sich Krabben
und kleine Krebstierchen. Foto: dpa/Hauke-Christian Dittrich

Tintenfische zählen im biologischen Sinne zu den sogenannten
Kopffüßern. Foto: dpa/Current Biology

Rollmops bleibt Rollmops: Auch auf Englisch oder Spanisch kennt
man den gerollten Hering. Foto: dpa/Kai Remmers

Fische gibt’s,
die gibt’s gar nicht
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